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A.   Rechtliche Grundlagen der Gesellschaft 
 
 

Gesellschafter der Stadtwerke Munster-Bispingen GmbH sind: 
 

Gesellschafter
T€  in %

Stadt Munster 11.040 90
Gemeinde Bispingen 1.225 10

12.265 100

Stammkapital

 
Organe der Gesellschaft sind: 
- die Gesellschafterversammlung 
- der Aufsichtsrat 
- der Geschäftsführer. 

 
Dem Aufsichtsrat gehören neun von der Stadt Munster und drei von der Gemeinde 
Bispingen entsandte Vertreter an. Vom Rat der Stadt Munster werden acht Mitglieder 
und die Bürgermeisterin kraft Amtes entsandt. Die drei Vertreter der Gemeinde Bispin-
gen haben gemeinsam eine Stimme, die einheitlich durch den Stimmführer abzugeben 
ist. 
 
Die namentliche Zusammensetzung des Aufsichtsrates ist dem Anhang zum Jahres-
abschluss zu entnehmen. 
 
Die Rechte in der Gesellschafterversammlung nehmen für die Stadt Munster der vom 
Rat benannte Vertreter, Herr Lutz Winkelmann, und für die Gemeinde Bispingen der 
Bürgermeister Jens Bülthuis wahr. 
 
Alleiniger Geschäftsführer ist Herr Dipl.-Kfm. Jan Niemann. 
 

 Die Gesellschaft wird beim Amtsgericht Lüneburg im Handelsregister unter der 

Nr. B 101 804 geführt. 
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 Gegenstand des Unternehmens ist: 
 

- die Versorgung mit Gas, Wärme, Wasser und Strom und die Abwasserentsorgung 
sowie die dazugehörigen Geschäfte. Zur Energieversorgung gehört auch der Bau, 
Betrieb, die Unterhaltung und Vermietung von Kraftwerken aller Art; 

 
- der Betrieb eines Freibades und eines Hallenbades mit den dazugehörigen Einrich-

tungen in Munster und Bispingen; 
 

- die Entwicklung und Erschließung von Baugebieten für Gewerbe nach dem BauGB 
und der Bau, Erwerb sowie die Bereitstellung von Büro- und Gewerbeanlagen; 

 
- die Ausübung von Tätigkeiten aus der kommunalen Infrastruktur; 

 
- die Errichtung und Betreibung von Telekommunikationsanlagen. 

 

 

 

B.   Lagebericht 
 

I.  Grundlagen des Unternehmens 
 

Die Gesellschaft ist vorrangig in der Strom-, Gas- und Wasserversorgung sowie Ab-

wasserentsorgung tätig. Daneben wird in Munster das Allwetterbad und in Bispingen 

das Luhetalbad betrieben. Weitere Aufgaben der Gesellschaft sind die Straßenbe-

leuchtung auf dem Gebiet der Stadt Munster, der Bau, die Vermarktung und Vermie-

tung von Immobilien. Seit 2015 ist die Gesellschaft auch im Bereich Telekommunikati-

on tätig. 
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   II.   Wirtschaftsbericht 
 

1.  Geschäftsverlauf 
 

Im Geschäftsjahr 2019 weisen wir einen Jahresüberschuss in Höhe von T€ 833 aus. 

Im Vorjahr wurde ein Jahresüberschuss von T€ 269 erwirtschaftet.  

 
 

Betriebsdaten Stromversorgung: 
    2019   2018  
  
 Gesamtabgabe (eigener Vertrieb) in MWh 46 575 45 999 

 Netznutzung Dritter in MWh   60 100  42 526 

 Gesamt in  MWh 106 675 88 525 

 
 
Betriebsdaten Gasversorgung: 

    2019   2018  
  
 Abgabe Munster in MWh 104 967 105 720 

 Abgabe Bispingen in MWh     27 557   27 425 

 Gesamtabgabe (eigener Vertrieb) in MWh 132 524 133 145 

 Netznutzung Dritter in MWh   162 512  164 800 

 Gesamt in  MWh 295 036 297 945 

 
 
Betriebsdaten Wasserversorgung: 

    2019   2018  
 
 Abgabe Munster in Tm³ 838 871 

 Abgabe Bispingen in Tm³     513    538 

 Gesamtabgabe in Tm³ 1 351 1 409 
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Im Allwetterbad verzeichnete die Gesellschaft im Geschäftsjahr 53 176 Besucher 

(2018 = 46 776), ohne Vereins- und Schulschwimmer. Der Nutzungsanteil der Kinder 

und Jugendlichen betrug rd. 45 % und der Erwachsenen 55 %. 

 

Das Luhetalbad wurde im Berichtsjahr von 38 326 (2018 = 43 053) Besuchern genutzt.   

 

An Konzessionsabgaben wurden in 2019 insgesamt T€ 930 (2018 = T€ 769) steuerlich 

und preisrechtlich erwirtschaftet. Die Konzessionsabgaben betragen für die Sparten 

"Strom" T€ 579 (2018 = T€ 400), "Gas" T€ 142 (2018 = T€ 152) und "Wasser" T€ 209 

(2018 = T€ 218). 

 

Das Versorgungsnetz erstreckt sich in der Stromversorgung auf die Stadt Munster und 

seit dem 01.01.2019 auch auf Teile der Gemeinde Bispingen. In der Gas- und Wasser-

versorgung wird die Stadt Munster sowie die Gemeinde Bispingen, mit Ausnahme klei-

nerer Ortsteile, versorgt. Der Strom- und Gasnetzabsatz bewegt sich innerhalb des 

Planansatzes. Die Versorgungsnetze werden regelmäßig im Rahmen des vom Auf-

sichtsrat genehmigten Budgets unterhalten. 

 

Investitionen im Bereich "Forschung und Entwicklung" im Sinne von § 289 Abs. 2 Nr. 2 

HGB wurden nicht getätigt. Zweigniederlassungen, auf die nach § 289 Abs. 2 Nr. 3 

HGB einzugehen sind, bestehen nicht. 

 
 

2. Vermögens- und Finanzlage 
  

Die Bilanzsumme steigt im Vergleich zum Vorjahr um T€ 787 auf T€ 45 619. Das Ei-

genkapital beträgt T€ 15 482 und die daraus resultierende Eigenkapitalquote 33,9 % 

(2018 = 33,2 %). 

 

 Die Anlagenzugänge betrugen insgesamt T€ 3.177 (ohne Finanzanlagen). Sie betref-

fen im Wesentlichen Investitionen in Verteilungsanlagen sowie andere Anlagen bzw. 

Betriebs- und Geschäftsausstattungen. Die Investitionen wurden durch Abschreibun-

gen sowie eine Darlehensaufnahme finanziert. 

 

In 2019 wurde ein Darlehen über T€ 2.500 aufgenommen und planmäßige Darlehens-

tilgungen in Höhe von T€ 1.365 geleistet. Kredite wurden in Höhe von T€ 861 und 

"Sonstige" (Stadt Munster bzw. Forfaitierung etc.) in Höhe von T€ 504 getilgt. 
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III. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 
 

 
1. Chancen- und Risikobericht 

 

 Externe Risiken ergeben sich im Versorgungsbereich aus dem Marktumfeld und aus 

der zukünftigen Entwicklung der Netznutzungsentgelte. Aufgrund der Liberalisierung im 

Energiebereich ist die Gesellschaft weiterhin Preis- und Absatzrisiken ausgesetzt. Indi-

viduelle Absatzrisiken bestehen insbesondere im Bereich der Groß- bzw. der Sonder-

vertragskunden. Dem gegenüber stehen flexiblere Beschaffungsstrategien auf den 

Strom- und Gasmärkten. 

 

 In Vorfeldmessstellen im Nord-Osten von Munster wurden Abbauprodukte von militäri-

schen Altlasten festgestellt. Nach derzeitigen Stand liegt keine akute Gefährdung der 

Förderbrunnen (südlich von Munster) vor. In Abstimmung mit der Unteren Wasserbe-

hörde wird die Erforschung und Erschließung eines neuen Trinkwassergewinnungsge-

bietes forciert. Hierfür werden weitere Finanzmittel benötigt. 

 

 Finanzielle Risiken können sich aus der künftigen Liquiditätsbelastung für aufgenom-

mene Darlehen und den damit evtl. verbundenen Zinsänderungsrisiken ergeben. Da-

neben kann es zu finanziellen Risiken, u. a. aufgrund von temporär auftretenden Liqui-

ditätsengpässen, kommen. 

 

2. Prognosebericht 
 

 In den kommenden Jahren werden weiterhin für die regulierten Netzbereiche die An-

reizregulierung und die Entwicklungen im Bereich "intelligente Netze" prägende Her-

ausforderungen darstellen. Hierbei ergeben sich "externe Risiken" aus den nicht kalku-

lierbaren gesetzlichen Rahmenbedingungen; u. a. Novellierung der Anreizregulie-

rungsverordnung (ARegV) sowie evtl. weitere Veränderungen des Erneuerbaren-

Energie-Gesetzes (EEG).  

 

 Fragen zum zukünftigen "Energiemarkt-Design" und dessen Auswirkungen auf die 

Stadtwerkelandschaft gilt es zudem für das eigene Unternehmen zu beantworten. 
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 Aufgrund zunehmender dezentraler Erzeugungsstrukturen und eines wachsenden Kos-

tendruckes müssen die Netze Strom, Gas und Wasser gemeinsam betrieben und ge-

steuert werden. 

 

In dem Bereich "VERTRIEB" bleiben Preis- und Absatzrisiken und damit verbundene 

Gewinnrückgänge sowohl bei Sonder- als auch Tarifkunden kritische Themen. Neue 

Produkte und kundennahe Energiedienstleistungen, flexible Beschaffungsstrategien 

sowie der Ausbau der "out-of-area-Belieferung" dienen als erste Antworten auf die Dy-

namik der Wettbewerbsmärkte.  

 

 In den Bereichen "SERVICE", "NETZE Entsorgung" und "BÄDER" sollen durch Über-

prüfung und Optimierung von Prozessen, Potenziale für Verbesserungen aufgezeigt 

werden.  

 

 Zur Stärkung der lokalen Kraft sollen darüber hinaus die Aktivitäten im Bereich  

"Wärme" (Ausweitung von Wärmecontracting-Modellen), im Bereich "Trinkwasser" 

(hier: Erkundung eines neuen Gewinnungsgebietes, Anbindung an Versorgungsnetze 

in der Nachbarschaft) sowie im Bereich "Erneuerbarer Energien"  und im Bereich 

"Breitbandversorgung/Telekommunikation" beobachtet und weiter ausgebaut werden. 

 

 Im Mittelpunkt aller Aktivitäten der Gesellschaft steht nach wie vor der Kunde vor Ort. 

Die Gesellschaft versteht sich als kommunaler Infrastrukturdienstleister und hat neben 

der Einhaltung der Rentabilitätsvorgaben seitens der Gesellschafter die Daseinsvor-

sorge fest in ihren Unternehmenszielen verankert. 

 

Aufgrund der Corana-Krise erwartet die Gesellschaft derzeit keinen erheblichen Ein-

bruch der Verbrauchsmengen. Dennoch ist  zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Lage-

berichts nicht absehbar wann sich die Lage wieder vollständig normalisiert.  
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C.   Jahresabschluss 
 

zum 
 

31. Dezember 2019 
 
 

bestehend aus: 

B i l a n z, 
Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Anhang 
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I.   B i l a n z 
 
 

zum 
 
 

31. Dezember 2019 



A K T I V A

Vorjahr
€ € T€

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 142.444,00           151             

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 14.821.139,50    15.146        

2. Technische Anlagen und Maschinen 18.438.986,00    16.630        
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 888.039,00         1.011          
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 323.350,11         700             

34.471.514,61      33.487        

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 740.000,00         390             
2. Beteiligungen 1.042.451,40      1.042          

1.782.451,40        1.432          

B. Umlaufvermögen
I.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 134.795,53           139             

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.947.396,39      6.202          
2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.294.582,03      985             

7.241.978,42        7.187          

III. Kassenbestand und
Guthaben bei Kreditinstituten 1.841.992,23        2.432          

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.900,00               4                 

45.619.076,19      44.832        

Bilanz zum

Summe der Aktiva

Vorräte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände



Vorjahr
€ € T€

A. Eigenkapital
I. 12.265.000,00   12.265   
II. 698.916,26   699   
III. 1.685.083,28   1.636   
IV. 833.005,08   269   

15.482.004,62   14.869   

B. Empfangene Ertragszuschüsse 33.816,47   74   

C. Sonderposten für Investitionszuschüsse 1.974.637,36   1.779   

D. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und

ähnliche Verpflichtungen 2.077.000,00   1.737   
2. 60.351,00   -   
3. 1.028.156,12   857   

3.165.507,12   2.594   

E. Verbindlichkeiten
1. 12.320.378,77   10.681   
2. 2.797.229,05   3.345   
3. 5.603.905,77   6.945   

20.721.513,59   20.971   

F. 4.241.597,03   4.545   

45.619.076,19   44.832   

Sonstige Verbindlichkeiten

Summe der Passiva

31. Dezember 2019

P A S S I V A

Rechnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Gezeichnetes Kapital
Kapitalrücklage
Gewinnrücklagen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Jahresüberschuss

Steuerrückstellungen

- 10 -
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II.   Gewinn- und Verlustrechnung 
 

für die Zeit vom 
 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 
 

 
 
 



Vorjahr
€ € T€

1. 34.529.559,21 24.434
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 22.111,13 30
3. 466.962,37 559

35.018.632,71 25.023
4.

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 20.715.361,48 12.576

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 3.109.390,76 2.756

23.824.752,24 15.332
11.193.880,47 9.691

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 2.897.734,19 2.739
b) Soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung
und für Unterstützung;
davon für Altersversorgung:
€ 577.889,94 1.128.229,41 797

4.025.963,60 3.536
6.

2.174.470,79 2.121
7.

a) Sonstige Aufwendungen 2.245.347,43 2.215
b) Konzessionsabgabe 929.675,70 769

3.175.023,13 2.984

8. 7.203,64 7

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 0

10. 392.658,21 441
11. 513.132,09 255
12. 919.836,29 361

13. 86.831,21 92

14. 833.005,08 269Jahresüberschuss

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Sonstige Steuern

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Materialaufwand

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen

- 12 -
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III.   A n h a n g 
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Stadtwerke Munster-Bispingen GmbH 
Anhang für das Geschäftsjahr 2019 

 
Angaben gemäß § 264 Abs. 1a HGB:  

 
Firma:        Stadtwerke Munster-Bispingen GmbH  
Sitz:        29633 Munster  
Handelsregister:  Lüneburg HRB 101 804 
 

 
I.   Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz 

 bzw. Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und den 
ergänzenden Bestimmungen des GmbH-Gesetzes aufgestellt worden. Für die 
Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren 
angewendet. Die Gliederung der Bilanz gemäß § 266 HGB ist auf der Passivseite um 
die Position "Empfangene Ertragszuschüsse" sowie "Sonderposten für 
Investitionszuschüsse" ergänzt worden. Die erhaltenen Baukostenzuschüsse werden 
ab dem Jahr 2010, abweichend zur Handhabung in den Jahren 2003 bis 2009, auf der 
Passivseite offen ausgewiesen.   
 
Die Vorschriften für die Rechnungslegung und interne Buchführung für 
Energieversorgungsunternehmen gemäß § 6 b Abs. 3 des Energiewirtschaftsgesetzes 
(EnWG) sind beachtet worden. Die Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen für 
die Tätigkeitsbereiche Elektrizitätsverteilung und Gasverteilung sind diesem Anhang 
als Anlagen beigefügt. 
 
Die Zuordnung der in der Unbundling-Bilanz sowie der Unbundling-Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesenen Werte erfolgte weitestgehend direkt. Soweit 
Verteilungen notwendig waren, wurden verschiedene sachgerechte Vertei-
lungsschlüssel (Anschaffungs-/Herstellungskosten, Umsatzschlüssel) angewandt. 
Durch diese Vorgehensweise ist eine verursachungsgerechte Zuordnung ge-
währleistet. 
 
 

II.   Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet worden. Die Abschreibungen 
erfolgten nach der linearen Methode. Die den planmäßigen Abschreibungen zugrunde 
liegenden Nutzungsdauern sind in Anlehnung an die in den steuerlichen 
Abschreibungstabellen vorgegebenen Nutzungsdauern festgesetzt worden. 
 
Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten oder dem niedrigeren 
beizulegenden Wert angesetzt. 
 

Die Vorräte sind gemäß § 253 HGB mit den Anschaffungskosten unter Beachtung des 
Niederstwertprinzips bewertet. 
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Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert 
angesetzt. Für das allgemeine Ausfallrisiko besteht eine Pauschalwertberichtigung. 
 

 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 
 

Das gezeichnete Kapital ist mit dem Nennwert angesetzt. Es entspricht dem 
Gesellschaftsvertrag und der Eintragung in das Handelsregister.  

  

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sind nach der 
Projected Unit Credit Method mit einem Rechnungszinssatz von 4,01 % unter 
Berücksichtigung einer Gehaltssteigerung von 2 % und Rentensteigerung von 1 % 
bewertet worden. Der Bewertung liegen die Sterbetafeln 2018 von Prof. Dr. Klaus 
Heubeck zugrunde.  
 

Bei den sonstigen Rückstellungen sind alle ungewissen Verbindlichkeiten und 
sonstigen erkennbaren Risiken mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrag berücksichtigt. Soweit in den sonstigen Rückstellungen 
enthaltene Beträge eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr haben, sind diese unter 
Berücksichtigung zu erwartender Kosten- und Preissteigerungen bewertet und unter 
Heranziehung des durchschnittlichen Marktzinssatzes der letzten sieben Jahre gemäß 
§ 253 Abs. 2 HGB auf den Bilanzstichtag abgezinst. 
 
Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 
 
Aufgrund der Differenzen zwischen den steuerlichen und handelsrechtlichen Ansätzen 
entstehen aktive und passive latente Steuern bei den Posten "Sachanlagen", 
"Finanzanlagen", "Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen" sowie 
"Sonstige Rückstellungen". Aufgrund dieser Differenzen, die mit einem Steuersatz von 
29,125 % bewertet werden, ergeben sich im Saldo aktivische Steuerlatenzen von  
T€ 299. Entsprechend dem Aktivierungswahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB 
erfolgte in der Bilanz kein Ausweis. 
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III.   Erläuterungen zur Bilanz 
 

 Aktiva 
 
 Anlagevermögen 
 
 Die Gliederung und Entwicklung des Anlagevermögens sowie der Abschreibungen für 

das Geschäftsjahr sind im Anlagenspiegel dargestellt, der dem Anhang beigefügt ist. 
 
 
 Umlaufvermögen 

 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren im Wesentlichen aus der 
Verbrauchsabrechnung gegenüber den Kunden. In den Sonstigen Vermögens-
gegenständen werden Forderungen gegen Gesellschafter ausgewiesen. Gegen die 
Gesellschafterin Gemeinde Bispingen bestehen Forderungen in Höhe von T€ 54. 
Gegen den Gesellschafter Stadt Munster bestehen Forderungen über T€ 182. Diese 
resultieren im Wesentlichen aus der Abrechnung der Schmutzwassergebühren 
 
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind weiter Guthaben gegen das 
Finanzamt Soltau aus der Abrechnung der Umsatzsteuer 2019 (T€ 172) enthalten. 
Daneben handelt es sich im Wesentlichen um Ansprüche gegen das Hauptzollamt 
Hannover aus der Abrechnung der Energiesteuer sowie sonstigen Steuerentlastungen 
(T€ 33). Daneben bestehen Guthaben aus der Abrechnung der Ertragssteuern 
(Körperschaftsteuer/Gewerbesteuer) über T€ 260 aus dem Jahr 2018. 
 

 Passiva 
 

Empfangene Ertragszuschüsse/Erhaltene Investitionszuschüsse 
 

Unter diesen Positionen werden die von den Anschlussnehmern geleisteten 
Baukostenzuschüsse und erstatteten Hausanschlusskosten ausgewiesen.  
 
 

 Rückstellungen 
 
 Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen energiewirtschaftliche 

Verpflichtungen sowie Personalverpflichtungen. 
  

Zum 31. Dezember 2019 werden weiter insgesamt T€ 2.077 an mittelbaren 
Pensionsverpflichtungen gemäß VBL-Leistungsrecht ausgewiesen. Die Gesamt-
verpflichtungen (Risiken) betragen entsprechend einem versicherungsmathematischen 
Gutachten T€ 2.078 (Erfüllungsbetrag gemäß § 253 HGB mit Marktzinssatz für 10 
Jahre). Der Erfüllungsbetrag mit dem durchschnittlichen Marktzins aus den 
vergangenen sieben Geschäftsjahren beträgt T€ 2.432. 
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Verbindlichkeiten 
 
 Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten: 
 

Bestand Restlaufzeit
Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2019 bis 1 Jahr über 1 Jahr davon über

5 Jahre
T€ T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 12.320        645             11.675          9.429        
(Vorjahr)     (10.681)         (795)       (9.886)   (7.909)

Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen 2.797          2.797          -                   -                
(Vorjahr)     (3.345)      (3.345)               (-)           (-)

Sonstige Verbindlichkeiten 5.604          4.016          1.588            744           
(Vorjahr)     (6.945)     (5.147)        (1.798)      (956)

Insgesamt 20.721        7.458          13.263          10.173      
(Vorjahr)    (20.971)      (9.287)      (11.684)   (8.865)

Restlaufzeit

 

 Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind Darlehen in Höhe von  
insgesamt T€ 9.898 durch Bürgschaften der Stadt Munster bzw. der Gemeinde 
Bispingen gesichert. Gegenüber verschiedenen Kreditinstituten bestehen eingetragene 
Grundschulden in Höhe von T€ 3.200 als Sicherheit.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Munster betragen insgesamt T€ 1.825. Sie 
resultieren im Wesentlichen aus Gesellschafterdarlehen zur Übernahme der 
Abwasserentsorgung in Munster (T€ 1.798). Daneben handelt es sich u. a. um die 
Abrechnung der restlichen Konzessionsabgabe 2019 (T€ 26). Der Ausweis erfolgt 
unter der Position "Sonstige Verbindlichkeiten".  
 
Gegenüber der Gemeinde Bispingen bestehen Verbindlichkeiten über T€ 659. Es 
handelt sich überwiegend um Verbindlichkeiten aus der Abrechnung der 
Abwasserentsorgung 2013 bis 2017 (T€ 646). 
 

  
 Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 
 
 Die Gesellschaft hat einen Teil ihrer Forderungen, die aus dem Betreibervertrag über 

die Abwasserentsorgung in der Gemeinde Bispingen und aus der Vermietung des 
Bürgerhauses (Munster) sowie des Polizeigebäudes resultieren, verkauft. Die 
Restbarwerte waren als Rechnungsabgrenzungsposten auszuweisen. 
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IV.   Angaben und Erläuterungen zur Gewinn- 
   und Verlustrechnung 

 
Umsatzerlöse 
 
Zusammensetzung: 

 

 

T€ T€
2019 2018

Stromversorgung 20.527            10.817            
Gasversorgung 7.001              6.630              
Wasserversorgung 2.576              2.901              
Abwasser 3.175              3.013              
Bäder 304                 269                 
Immobilien 947                 803                 
Insgesamt 34.530            24.433             
 

 
 Sonstige betriebliche Erträge 
  
 Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen Erträge aus der 

Auflösung von Rückstellungen sowie Versicherungs- und sonstige Erstattungen.  
 
  
 Materialaufwand  
 

In den Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe ist der Strom- und Gasbezug 
enthalten sowie in den Aufwendungen für bezogene Leistungen die Stromnetzpacht 
und die Betriebsführungskosten an die HeideNetz GmbH. 
 
 

 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind u. a. Rechts- und Beratungskosten, 
Mieten, Pachten, Gebühren und Beiträge sowie Versicherungsprämien und allgemeine 
Verwaltungskosten enthalten. An Konzessionsabgaben konnten insgesamt T€ 930 
steuer- und preisrechtlich verrechnet werden. 
 
 
Zinserträge/Zinsaufwendungen 
 
Der Zinsaufwand resultiert im Wesentlichen aus Zinsen für aufgenommene Darlehen. 
Gegenüber dem Gesellschafter Stadt Munster sind für aufgenommene Darlehen T€ 13 
an Zinsaufwendungen angefallen. 
 



- 19 - 

 

 

Steuern 
 
Als Steuern vom Einkommen und vom Ertrag werden die Körperschaftsteuer, die 
Gewerbeertragsteuer und der Solidaritätszuschlag ausgewiesen. 
 
 
Die sonstigen Steuern resultieren im Wesentlichen aus Grundsteuern. 

 
  

V.   Sonstige Angaben 
 
Organe der Gesellschaft 
 
Alleiniger Geschäftsführer ist Herr Dipl.-Kfm. Jan Niemann. Zur Angabe der Bezüge 
der Geschäftsführung machen wir von der Befreiung gemäß § 286 Abs. 4 HGB 
Gebrauch. 
 
Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschäftsjahr aus folgenden Damen und Herren 
zusammen. 
 

Ihm gehörten von der Stadt Munster an: 
 
Herr Alfred Schröder, Vorsitzender (Tischlermeister), 
Frau Christina Fleckenstein, 1. stellv. Vorsitzende (Bürgermeisterin), 
Frau Melanie Bade (Sozialarbeiterin), 
Herr Klaus Legien (Netzwerkadministrator), 
Herr Jörg Pankla (selbst. Versicherungskaufmann), 
Frau Claudia Sonnwald (selbst. Unternehmerin), 
Herr Stefan Sorge (Polizeibeamter), 
Herr Torsten Strutz (Soldat), 
Herr Lutz Winkelmann (ehem. Landtagsabgeordneter/Rechtsanwalt). 
 
Die Gemeinde Bispingen entsandte folgende Mitglieder in den Aufsichtsrat: 
 
Herr Jens Bülthuis (Bürgermeister),  
Herr Christian Cohrs (Landwirt), 
Herr Olaf Suhk (Lehrer). 
  
Die Aufwendungen für den Aufsichtsrat betrugen insgesamt T€ 13. 
 
Belegschaft 
 
Von der durchschnittlichen Zahl der Arbeitnehmer (73) waren 27 teilzeitbeschäftigt. 
Daneben wurden in 2019 zwei Auszubildende beschäftigt. 
 
Auf den Ver- und Entsorgungsbereich entfallen 49 Mitarbeiter (davon acht Teilzeit) und 
auf den Bäderbetrieb 14 Mitarbeiter (davon zehn Teilzeit). Für den Postbetrieb werden 
10 Mitarbeiter (davon neun Teilzeit) beschäftigt. 
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Entwicklung des Anlagevermögens 

 
 

zum 
 
 

31. Dezember 2019 



Anlagevermögen Anfangsstand Endstand Anfangsstand Endstand Restbuchwerte Restbuchwerte
31.12.2019 31.12.2018

€ € € € € € € €
I. Immaterielle Vermö-

gensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene

Konzessionen, gewerbl.
Schutzrechte u. ähnl.
Rechte u. Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten u. Werten 1.066.886,41 + 27.057,95 1.093.944,36 916.065,41 + 35.434,95 951.500,36 142.444,00 150.821,00

2. geleistete Anzahlungen 233.698,46 + 0,00 233.698,46 233.698,46 + 0,00 233.698,46 0,00 0,00
1.300.584,87 + 27.057,95 1.327.642,82 1.149.763,87 + 35.434,95 1.185.198,82 142.444,00 150.821,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grund-

         stücksgleiche Rechte u.
         Bauten einschl. der
         Bauten auf fremden
         Grundstücken 23.529.338,36 + 314.073,08 23.843.411,44 8.383.800,86 + 638.471,08 9.022.271,94 14.821.139,50 15.145.537,50

2. Technische Anlagen
und Maschinen 46.008.526,01 + 2.448.929,18 49.070.822,58 29.378.538,01 + 1.253.298,57 30.631.836,58 18.438.986,00 16.629.988,00

U. + 613.367,39 U. + 0,00
3. Andere Anlagen, Be- + 0,00 + 0,00

triebs- und Geschäfts-
         ausstattung 3.204.369,41 + 124.669,19 3.329.038,60 2.193.733,41 + 247.266,19 2.440.999,60 888.039,00 1.010.636,00

+ 0,00 + 0,00
U. + 0,00

4. Geleistete Anzahlungen
u. Anlagen im Bau 947.017,40 + 262.436,90 569.884,88 246.534,77 + 0,00 246.534,77 323.350,11 700.482,64

U. - 613.367,39
- 26.202,03

73.689.251,18 + 76.813.157,50 40.202.607,05 + 2.139.035,84 42.341.642,89 34.471.514,61 33.486.644,14
- 26.202,03 + 0,00

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verb. Unternehmen 2.266.000,00 + 350.000,00 2.616.000,00 1.876.000,00 + 0,00 1.876.000,00 740.000,00 390.000,00

2. Beteiligungen 1.042.451,40 + 0,00 1.042.451,40 0,00 + 0,00 0,00 1.042.451,40 1.042.451,40
3.308.451,40 350.000,00 3.658.451,40 1.876.000,00 0,00 1.876.000,00 1.782.451,40 1.432.451,40

Anlagevermögen insgesamt 78.298.287,45 + 81.799.251,72 43.228.370,92 + 2.174.470,79 45.402.841,71 36.396.410,01 35.069.916,54
U. + 0,00 U. + 0,00

- 26.202,03 + 0,00

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2019

+ 3.527.166,30

+ 3.150.108,35

Anschaffungs- und Herstellungskosten A b s c h r e i b u n g e n
+ Zugang/ - Abgang
U. = Umbuchungen

+ Zugang/ - Abgang
U.= Umbuchungen
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IV. Tätigkeitsabschluss gem. § 6 b Abs. 3 EnWG

zum 31. Dezember 2019 

der Tätigkeit "Elektrizitätsverteilung" 
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B i l a n z 

zum 

31. Dezember 2019

der Tätigkeit "Elektrizitätsverteilung" 



A K T I V A

Vorjahr
€ € T€

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle

Vermögensgegenstände 42.993,00         38             
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 866.696,03        898           

2. Technische Anlagen und Maschinen 25.448,00          29             
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 186.449,59        214           
1.078.593,62    1.141        

III. Finanzanlagen
Beteiligungen 11.685,70         12             

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe - 1  
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 493.232,38        119           
2. Sonstige Vermögensgegenstände 340.886,85        184           

834.119,23       303           
III. Kassenbestand und

Guthaben bei Kreditinstituten 62.627,74         83             

2.030.019,29    1.578        Summe der Aktiva

  Bilanz zum



Vorjahr
€ € T€

A. Eigenkapital         295.505,38   597           

B. Empfangene Ertragszuschüsse 4.054,00           9  

C. Rückstellungen
1.

315.989,23        246           
2. Steuerrückstellungen 2.426,11            -  
3. Sonstige Rückstellungen 107.217,15        66             

425.632,49       312           

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 14.192,29          13             
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 987.549,32        547           
3. Sonstige Verbindlichkeiten 303.085,81        100           

1.304.827,42    660           

2.030.019,29    1.578        

Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen

Summe der Passiva

31. Dezember 2019: Elektrizitätsverteilung

P A S S I V A
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Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2019

der Tätigkeit "Elektrizitätsverteilung" 



Vorjahr
€ € T€

1. Umsatzerlöse

a) Umsatzerlöse 13.791.222,28 4.244
b) innerbetriebliche Leistungsverrechnung 157.772,07 142

13.948.994,35 4.386
2. Sonstige betriebliche Erträge 101.356,62 203

14.050.350,97 4.589
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 10.406.909,61 2.294

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 1.484.306,00 951

c) innerbetriebliche Leistungsverrechnung 59.515,98 23
11.950.731,59 3.268

2.099.619,38 1.321
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 598.612,88 445

b) Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung
und für Unterstützung 233.476,75 146

832.089,63 591
5.

113.607,16 116
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Sonstige Aufwendungen 519.164,54 493
b) Konzessionsabgabe 578.312,91 399

1.097.477,45 892
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4,55 0

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 386,00 0

9. 20.627,91 -122

10. 35.435,78 -156

11. 1.919,26 4
12. 33.516,52 -160Jahresfehlbetrag

Elektrizitätsverteilung

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern

 Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Sonstige Steuern
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V. Tätigkeitsabschluss gem. § 6 b Abs. 3 EnWG

zum 31. Dezember 2019 

der Tätigkeit "Gasverteilung" 
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B i l a n z 

zum 

31. Dezember 2019

der Tätigkeit "Gasverteilung" 



A K T I V A

Vorjahr
€ € T€

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle 

Vermögensgegenstände 6.963,94           11             
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken 244.428,21        240           

2. Technische Anlagen und Maschinen 2.072.926,00     1.949        
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 109.265,96        87             
2.426.620,17    2.276        

III. Finanzanlagen
Beteiligungen 1.694,78           2               

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 88.063,00          88             
2. Sonstige Vermögensgegenstände 91.141,22          75             

179.204,22       163           
II. Kassenbestand und

Guthaben bei Kreditinstituten 212.934,30       281           

2.827.417,41    2.733        Summe der Aktiva

  Bilanz zum



Vorjahr
€ € T€

A. Eigenkapital  588.760,43 228   

B. Empfangene Ertragszuschüsse 14.827,49   32   

C. Sonderposten für Investitionszuschüsse 778.725,89   707   

D. Rückstellungen
1.

351.587,28   290   
2. Steuerrückstellungen 1.164,77   -   
3. Sonstige Rückstellungen 42.311,28   34   

395.063,33   324   

E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 901.298,23   786   
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 75.730,42   30   
3. Sonstige Verbindlichkeiten 73.011,62   626   

1.050.040,27   1.442   

2.827.417,41   2.733   

Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen

Summe der Passiva

31. Dezember 2019 : Gasverteilung

P A S S I V A
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Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2019

der Tätigkeit "Gasverteilung" 



Vorjahr
€ € T€

1. Umsatzerlöse
a) Umsatzerlöse 2.149.737,42 2.202

b) innerbetriebliche Leistungsverrechnung 664.654,33 95
2.814.391,75 2.297

2. Sonstige betriebliche Erträge 183.893,84 16
2.998.285,59 2.313

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs-

und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren 600.297,35 511

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 261.532,21 191

c) innerbetriebliche Leistungsverrechnung 591.856,59 37
1.453.686,15 739
1.544.599,44 1.574

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 528.948,80 435

b) Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung
und für Unterstützung 204.222,65 126

733.171,45 561
5.

273.482,98 275
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Sonstige Aufwendungen 339.499,98 267

b) Konzessionsabgabe 141.988,64 152

481.488,62 419
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 529,08 0
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 27.659,29 31
9. 9.903,45 130

10. 19.422,73 158

11. 3.226,85 4
12. 16.195,88 154Jahresüberschuss

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Sonstige Steuern

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

Ergebnis nach Steuern

Gasverteilung

 Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Erläuterungen zu den Tätigkeiten der 

 Unbundling- Abschlüsse gemäß § 6 b Abs. 3 EnWG 

zum 

31. Dezember 2019
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Stadtwerke Munster- Bispingen GmbH, Munster 

Erläuterungen zu den Tätigkeiten der Unbundling-Abschlüsse gemäß § 6b Abs. 3 EnWG 

1. Allgemeine Angaben

Die Stadtwerke Munster-Bispingen GmbH hat für das Geschäftsjahr 2019 im Jahresabschluss eine 
Unterteilung ihrer Tätigkeiten nach den Vorschriften des § 6b EnWG vorgenommen. Dabei werden die 
Tätigkeitsbereiche Elektrizitätsverteilung sowie Gasverteilung dargestellt. 

2. Angaben zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ausweismethoden

Grundlage der Tätigkeitsabschlüsse nach § 6b Abs. 3 EnWG ist der nach den gesetzlichen 
Vorschriften und denen des Gesellschaftsvertrages aufgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2019. Für die Bilanzierung, Gliederung und Bewertung der Tätigkeitsabschlüsse wurden die gleichen 
Grundsätze wie für den Gesamtabschluss angewendet. 

Soweit eine direkte Zuordnung von Konten zu den einzelnen Tätigkeiten nicht möglich war oder mit 
unvertretbarem Aufwand verbunden gewesen wäre, wurde die Zuordnung durch sachgerechte 
Schlüsselung vorgenommen. Als Verteilungsschlüssel dienten insbesondere Umsatz- und 
Zählerschlüssel. 

3. Tätigkeitsabschlüsse

Die Tätigkeitsabschlüsse beinhalten die Elektrizitätsverteilung sowie die Gasverteilung. Daneben 
werden noch Sonstige Tätigkeiten durch die Stadtwerke Munster-Bispingen GmbH ausgeübt. Die 
Sonstigen Tätigkeiten setzen sich aus den Bereichen Andere Tätigkeiten im Stromsektor, Andere 
Tätigkeiten im Gassektor sowie Übrige Tätigkeiten außerhalb der Sektoren Strom und Gas 
zusammen. 

Die Zuordnung wurde überwiegend in zwei Schritten vorgenommen. Zunächst erfolgte generell eine 
Zuordnung bzw. Schlüsselung zu den Sparten Strom, Gas und Übrige Aktivitäten (Wasser, Wärme, 
Bäder, Gemeinsame Anlagen). Anschließend erfolgte eine Umverteilung durch Schlüsselung 
innerhalb der Sparten Strom und Gas auf die jeweiligen Tätigkeiten “Verteilung“ und “Sonstige 
Aktivitäten“, soweit diese nicht schon vorab direkt zugeordnet waren. 

Das Anlagevermögen wurde überwiegend direkt den einzelnen Sparten zugeordnet. Die nicht direkt 
zugeordneten Vermögensgegenstände (immaterielle Werte und Sachanlagen) wurden per 
Anlagenschlüssel den einzelnen Sparten zugewiesen. 

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgte eine Verteilung auf die Sparten direkt 
oder mit Hilfe des Umsatzschlüssels. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden, soweit nicht direkt zuordenbar, überwiegend unter 
Anwendung des Umsatzschlüssels auf die Sparten verteilt. 

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände aus den Sparten 
Elektrizitätsverteilung und Gasverteilung haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 
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Das Jahresergebnis der einzelnen Sparten ergibt sich aus der Gewinn- und Verlustrechnung der 
einzelnen Tätigkeiten und wurde direkt zugeordnet. 

Der Ausweis der empfangenen Ertragszuschüsse erfolgt ausschließlich durch direkte Zuordnung. 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurde die Zuordnung anhand der Restbuchwerte 
des Anlagevermögens vorgenommen. 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden überwiegend direkt verteilt. 

Die Verbindlichkeiten der Elektrizitätsverteilung gliedern sich nach Restlaufzeiten wie folgt: 

Bestand Restlaufzeit
Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2019 bis 1 Jahr über 1 Jahr davon über

5 Jahre
T€ T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 14  1  13  11             
(Vorjahr)          (12)             (1)           (11)          (9)

Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen 988             988             -              -  
(Vorjahr)        (548)         (548) (-)           (-)

Sonstige Verbindlichkeiten 303             303             -  -  
(Vorjahr)           (100)          (100) (-)           (-)

Insgesamt 1.305  1.292  13  11             
(Vorjahr)         (660)         (649)            (11)          (9)

Restlaufzeit
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Die Verbindlichkeiten der Gasverteilung gliedern sich nach Restlaufzeiten wie folgt: 

Bestand Restlaufzeit
Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2019 bis 1 Jahr über 1 Jahr davon über

5 Jahre
T€ T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 901             47  854               690           
(Vorjahr)         (786)           (58)          (728)      (582)

Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen 76  76  -  -  
(Vorjahr)           (30)           (30) (0)           (-)

Sonstige Verbindlichkeiten 73  73  -  -  
(Vorjahr)        (627)         (627)              (-)           (-)

Insgesamt 1.050  196             854               690           
(Vorjahr)      (1.443)         (706)          (737)     (582)

Restlaufzeit

Die Spartenaufteilung in der Gewinn- und Verlustrechnung wurde in folgenden Schritten 
vorgenommen. Zunächst erfolgte eine direkte Zuordnung aus der Kostenstellenrechnung. Die im 
gemeinsamen Bereich angefallenen Erträge und Aufwendungen wurden zunächst nach 
verschiedenen Verteilungsschlüsseln (Umsatz, Zählerschlüssel etc.) aufgeteilt. Anschließend erfolgte 
eine Umverteilung der Erträge und Aufwendungen im gemeinsamen Bereich durch Schlüsselung 
innerhalb der Sparten Strom und Gas auf die jeweiligen Tätigkeiten “Verteilung“ und “Sonstige 
Aktivitäten“. 
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